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Sie halten unsere fünfzigste Publikation in Händen und es ist der 
umfangreichste aller unserer bisherigen Herbstkataloge geworden. 
Es sind darin 237 Kunstwerke abgebildet, deren Vielfalt hoffentlich 
auch Ihren Vorlieben, Geschmäckern und Ansprüchen gerecht wird. 
Die verbindende Konstante der Zusammenschau ist der Fokus auf 
österreichische Kunst des 20. Jahrhunderts, sowie dabei stets die 
hohe künstlerische Qualität im Blick zu haben. Wir haben uns be­
müht, einen Spannungsbogen zu zeichnen, der mit der Kunst des 
Expressionismus, der Neuen Sachlichkeit und anderen Avantgarde­
bewegungen beginnt und mit dem Informel und der abstrakten 
Kunst ausklingt. 

Neben der Landschaft von Franz Sedlacek, welche die Stim­
mungslage der österreichischen Gesellschaft nach dem Ersten Welt­
krieg einfängt, ragt als Kontrapunkt ein flirrendes Paris-Bild von 
Wilhelm Thöny hervor. Bewusst zog dieser Künstler das französische 
Lebensgefühl der Enge und Provinzialität seiner Heimatstadt vor. 
In Karl Hauks und Josef Schulzes Selbstporträts sowie im Bildnis 
einer aufwachenden Frau von Sturm-Skrla begegnen uns hervorste­
chende Beispiele expressiver Porträtkunst, wohingegen Otto Rudolf 
Schatz in seiner Ansicht der Wiener Vorstadt sowie den Holzschnit­
ten von Fabriksgebäuden die Nüchternheit der Neuen Sachlichkeit 
exemplifiziert. In Schwarz-Waldeggs zugefrorenem Bachlauf zeigt 
sich eine weitere Form des Expressiven, wenn sich Eisschollen zu 
kristallinen Formen zersplittern und Bäume wie Menschen mit er­
starrten Armen wild gestikulierend in die Höhe ragen, während Rosa 
Schafer in ihrem Bild nach dem „Wer, Warum und Wie“ frägt. Carry 
Hausers religiöses Hauptwerk aus 1933, das bis zur Umwandlung in 
eine serbisch-orthodoxe Kirche als Andachtsbild in der Kirche am 
Schöpfwerk in Wien-Meidling hing, gibt da eindeutig Antwort: „So 
sehr hat Gott die Welt geliebt“. 

Ganz bewusst möchten wir Ihnen, wie in der Vergangenheit auch 
schon, Künstler und Künstlerinnen vorstellen, die vom Kanon der 
Kunstgeschichtsschreibung nicht oder noch nicht wahrgenommen 
wurden und die es zu entdecken gilt. So etwa die bereits erwähnte 
Rosa Schafer oder Marianne Seeland, die mit einer expressionisti­
schen Vedute der dalmatinischen Küste hervortritt. Von Hilde Leiter, 
die als Kinderbuchillustratorin in einem Genre tätig war, welches 
vom Kunstmarkt noch nicht rezipiert wurde, möchten wir zwei Wer­
ke vorstellen. 2024 widmen wir der Künstlerin eine eigene Ausstel­
lung und vielleicht werden einige von Ihnen sich dann an ihre ersten 
Leseerfahrungen zurückerinnern oder an das Lesen und Vorlesen mit 
den eigenen Kindern. 

Aus einem derart umfangreichen Fundus einzelne Arbeiten he­
rauszugreifen, erscheint vielleicht willkürlich, doch auf mich ma­
chen die Holzschnitte von Schülern der Bundeserziehungsanstalt 
Wien-Breitensee einen besonderen Eindruck. Allesamt um 1925 
entstanden, zeigen sie das hohe künstlerische wie pädagogische Ni­
veau, das damals in der Schulausbildung vorhanden war. Schließlich 
berühren mich noch zwei Arbeiten ganz besonders: Die schlanke, 

archaische, ja fast afrikanisch anmutende, gelb-leuchtende Frauen­
figur von Fritz Wotruba sowie die Bronze eines schüchternen Kindes 
von Georg Ehrlich. Verloren hat es die Hände um seinen Körper ge­
schlungen; man möchte es am liebsten in die Arme nehmen und aus 
seiner Angst erlösen. 

Ein anderer Aspekt, der im Galeriealltag oft zu kurz kommt, ist 
mir ebenfalls ein persönliches Anliegen und er soll auch aufgezeigt 
werden! Der Katalog ist ein Produkt vieler Hände und er entsteht 
in den Sommermonaten, immer dann, wenn nach einem intensiven 
Frühjahr mit Ausstellungen, Auktionen und Messen eigentlich Zeit 
zum Verschnaufen und Krafttanken wäre. Es ist ein kleines Wunder, 
dass sich die Bemühungen um Texte und Layouts, um Bildangaben 
und Biografien doch immer wieder zu einem respektablen Ergebnis 
zusammenfügen. Für diese gute Arbeit und das kooperative Mitei­
nander möchte ich mich ganz herzlich bei meinem Team bedanken! 

Da wir verstärkt den Wandel zum Digitalen bemerken, steht die 
gedruckte Form des Kataloges für die Zukunft jedoch auf dem Prüf­
stand. Einerseits sind die Produktionskosten ein Faktor aber noch 
mehr die Art und Weise, wie heutzutage Kunst angeboten, präsen­
tiert und schlussendlich konsumiert wird. Durch die Auktionen, die 
wir nun schon seit einiger Zeit recht erfolgreich zweimal im Jahr 
durchführen, bemerke ich, dass sich die Kundschaft hauptsächlich 
über unsere Internetpräsenzen informiert und vielfach über diese 
Kanäle kauft. Mit etlichen hundert Bieterregistrierungen aus aller 
Welt übertrifft diese Zahl jene, die bei unserer letzten Auktion vor 
Ort anwesend war, bei Weitem. Dasselbe Phänomen bemerke ich 
auch bei unseren Ausstellungen in der Galerie. Es ist auch durchaus 
verständlich, denn der Zeitaufwand, um in die Galerie zu kommen, 
ist ein anderer, als sich unser Angebot zuhause am Computer oder 
von unterwegs am Smartphone, anzuschauen. Dieser Logik ent­
spricht auch die Internationalität unserer ausländischen Kunden, 
denen ein Besuch vor Ort vielfach nicht möglich ist. 

Dessen unbenommen lade ich Sie ein, in meine Galerie zu kom­
men und die Kunstwerke vor Ort zu betrachten. Nutzen Sie die Ge­
legenheit, wenn Sie im ersten Wiener Bezirk sind, sich die aktuelle 
Ausstellung anzuschauen, mit uns zu plaudern und so einen noch 
umfassenderen Eindruck zu bekommen. Natürlich haben wir diese 
Zusammenstellung auch digital aufbereitet. Auf unserer Websi­
te www.kunsthandelwidder.com haben wir die Biografien zu allen 
Künstlern und Künstlerinnen des Herbstkataloges versammelt und 
selbstverständlich können sie dort auch die Preise einsehen und alle 
Werke online bestellen.

So freue ich mich, wenn Sie Interesse an unserem Angebot haben, 
uns in der Galerie oder im Internet besuchen und das eine oder 
andere Stück erwerben. Sehr gerne stehen mein Team und ich Ihnen 
für Anfragen, Preisauskünfte oder auch Probehängungen zur Verfü­
gung. Viel Freude bei der Lektüre und auf ein baldiges Wiedersehen! 

Roland Widder

VORWORT

Liebe Kunstfreundinnen und Kunstfreunde,
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